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Reneſte Ereigniſſe
Die Abreiſe des Prinzen Heinrich nach Amerika erfolgt am Sonnabend
Nachmittag

Die Antwort Englands auf das Geſuch des deutſchen Burenhilfsbundes
iſt eingetroffen Zwei Punkte ſind abgelehnt einer genehmigt

Jm Kaſſeler Trebertrocknungsprozeß beantragt der Staatsanwalt gegen

die fünf Angeklagten Gefängnißſtrafen von ſechs Monaten bis zwei
Jahren und Geldſtrafen von 3000 bis 5000 Mk

Ein Geſammtergebniß der Arbeitsloſen Zählung in Berlin liegt jetzt
vor 64 228

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
a Berlin 13 Februar

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes Freiherr v Richthofen das Wort um im Auftrage
des Miniſterpräſidenten Grafen v Bülow folgende bemerkenswerthe

Antwort der engliſchen Regierung auf die Eingabe
des deutſchen Burenhitfsbundes

zu verleſen Meine Herren Bei dem Jntereſſe welches dieſes hohe Haus
in ſeinen Sitzungen am Sonnabend und von geſtern für das Geſchick
des Antrages des deutſchen Burenhilfsbundes bekundet hat hat mich Graf
v Bülow beauftragt Jhnen meine Herren ſofort Mittheilung von dem
Jnhalte eines dieſe Nacht aus London eingegangenen die engliſche Ant
wort enthaltenden Telegramms des Kaiſerlichen Botſchafters Kenntniß zu
geben Dieſes Telegramm lautet

London 12 Februar
Von dem Foreigne Office iſt mir heute folgende Antwort ertheilt

worden Die humanitären Beſtrebungen des Deutſchen Burenhilfsbündes

wiſſe die engliſche Regierung zu ſchätzen Sie bedauere jedoch die
Abſendung von Sanitäts und Hilfserpeditionen nach den Concentrations
lagern nicht geſtatten zu dürfen Unruhe weil ſolche Erlaubniß
ſowohl Jnländern wie Ausländern mehrfach bereits abgeſchlagen ſei
Ebenſo bedauere ſie finanzielle Hilfe für die Buren in den Concentrations
lagern nicht befürworten zu können da dieſelbe ohne Nutzen ſein
würde Lebensmittel Kleidung 2c würden dagegen zu fenden
angebracht ſein Für die Art und Weiſe wie dieſe behufs Vertheilung
am beſten an ihre Beſtimmung gelangen können wird mir für morgen

weitere Mittheilung angezeigt Wolff Metternich
Abg Lückhoff ruft Jch bitte ums Wort
Der Staatsſekretär knüpft an dieſe Vorleſung noch folgende

weiteren Bemerkungen Wenn hiernach dem Antrag des Burenhilfs
bundes auch nicht in vollem Maße entſprochen worden iſt ſo iſt es
doch mit Freuden zu begrüßen daß der unter huldreicher Bil
ligung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin unſrerſeits
unterſtützte Schritt des deutſchen Burenhilfsbundes nicht erfolglos ge
blieben iſt daß die deutſche Hilfsleiſtung für die Buren engliſcherſeits
angenommen iſt und daß ein Weg eröffnet werden wird auf welchem
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der deutſche Burenhilfsbund in der Lage ſein
leidenden Burenfamilien gegenüber hilfreich thätig zu erweiſen
geben uns der Hoffnung hin daß die näheren Modalitäten hinſichtlich
deren weitere Mittheilungen vorbehalten ſind derartige ſein werden
daß ſie nach allen Richtungen hin die Ausübung dieſer humanitären
Maßnahmen erleichtern und wir werden nach wie vor darauf hinwirken
daß den Wünſchen dieſes Hauſes namentlich ſo weit ſie ſich auf zoll

und frachtfreie Beförderung von Waaren in die Concentrationslager be

ziehen nach Möglichkeit entſprochen wird Jedenfalls wird das Aus
wärtige Amt des Reiches fortfahren ſich voll und ganz in den Dienſt
der Sache zu ſtellen Beifall
Hieran knüpft ſich noch folgende Erörterung Präſident v Kröcher

Herr Abgeordneter Lückhoff wünſchen Sie das Wort zur Geſchäftsordnung
oder zu einer perſönlichen Bemerkung

Abg Lückhoff frkonſ Nein ich will hieran eine
knüpfen

Präfident v Kröcher Da bedaure ich Jhnen das Wort nicht geben
zu können da eine Diskuſſion über dieſe Erklärung nicht eröffnet
werden kann

Das Haus ſetzt ſodann die Berathung des Berg und Hütten
etats fort Der Miniſter Möller erklärt zur Zeit die Erhöhung der
Gehälter der Bergwerksbeamten für undurchführbar und ſtellt fürs nächſte
Jahr ein Knappſchaftsgeſetz in Ausſicht Es folgt der Etat der Bau
verwaltung

wird ſich den noth
r

wir

Bemerkung

Politiſche Ileberſicht
Dentſches Reich

Berlin 13 Febrnar Hofnachrichten Heute Vormittag pro
menierte der Kaiſer im Thiergarten beſuchte den Reichskanzler und hörte
im königl Schloß die Vorträge des Chefs des Militärkabinets des Chefs
des Generalſtabes der Armee des Kriegsminiſters und des Chefs des
Jngenieurweſens Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den Bildhauer Boeſe
der ein Modell zu der für den Weißen Saal beſtimmten Statue Friedrichs I
vorſtellte

Prinz Heinrich trifft der Weſerztg zufolge am Sonnabend
egen 1 Uhr Mittags von Kiel kommend in Bremen ein und fährt nach
nkunft des Eefolges aus Berlin gegen Uhr Nachmittags mittels

Sonderzuges nach Bremerhaven weiter Dort begiebt ſich Prinz Heinrich
ſofort an Bord des Schnelldampfers Kronprinz Wilhelm der gegen
4 Uhr die Rhede verkäßt

Von einer Mitwirkung Deutſchlands beim engliſch
japaniſchen Abkommen kann den Berl Neueſt Nachr zufolge
keine Rede ſein Deutſchland iſt weder von England noch von Japan
vor dem Abſchluſſe des Vertrages von den Verhandlungen amtlich unter
richtet worden Erſt nach Unter zeichnung des Abkommens wurde dieſes
gleichzeitig von England und Japan der deutſchen Regierung mitgetheilt
wofür letztere bei den genannten Mächten gedankt hat Die Köln Zig
ſchreibt in einem augenſcheinlich inſpirierten Artikel zu dem Abkommen
Deutſchland habe alle Urſache mit dem Abſchluß dieſes Vertrages durch
aus einverſtanden zu ſein denn Deutſchland könne nichts lieber ſein als
daß in jenen Ländern der Kamof um die Beſitznahme durch die euro
päiſchen Mächte ſowie durch Amerika möglichſt lange hinaus
geſchoben wird Das Abkommen enthalte nichts was der Politik der
offenen Thür widerſtrebe Für Deutſchland komme es hauptſächlich
darauf an daß dieſe Politik ſich auch auf den deutſchen Handel und
das deutſche Gewerbe erſtrecke

Der Reichstag hatte am Donnerstag in Herrn Kraetke einen
neuen Mann vor ſich der Etat der Poſtverwaltung harrte der Er
ledigung Aber man ſpürte es von Anfang an der Zorn der in den
letzten Zeiten des Herrn v Stephan bisweilen zum Ausdruck kam hat
ſich gemildert Herr v Podbielski hatte mancher Forderung des modernen
Lebens nachgegeben und Herr Kraetke hat bisher ſachlich und geſchickt ſeine
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ſtbeamten Berlins dienſtfrei waren
um dem parlamentariſchen DebutMit r q0Aufgaben gelöſt Soweit die Po

hatten ſie ſich im Reichstage eingefunden
ihres hohen Chefs beizuwohnen

Das GGeſammter gehn r Arbeitalgf n25Das Geſammtergebniß der Arbeitsloſenzählung für
e Peichsbhonr nan Jdie Reichshauptſtadt legt nunmehr vor Es ſind in ſämmtlichen

ſechs Wahlkreiſen Berlins vorhanden 48368 arbeitsloſe Männer und
11160 arbeitsloſe Frauen Jnsgeſammt waren am 1 Februar am Zähl
tage 59 528 Perſonen vorhanden welche keinerlei Beſchäftigung
hatten Einen beſchränkten Erwerb hatten 35300 Männer und 7962
Frauen insgeſammt 42263 Perſonen Zu dieſen kommen noch 14164
Kranke und in Folge deſſen Erwerbsunfähige Das erfahrungsgemäß
zahlreiche Arbeiter und Arbeiterinnen ſich krank melden ſobald ſie be
ſchäftigungslos werden ſo iſt auch von dieſer Gruppe eine große Zahl den
Arbeitsloſen zuzurechnen Zu den obigen Zahlen kommen noch 4700
Arbeitsloſe die in den Aſylen und Herbergen ermittelt worden ſind ſodaß
ſich die Geſammtzahl der gänzlich Beſchäftigungsloſen auf 64228 be
läuft Zu dem Zählungs Ergebniß aus Berlin kommt nun noch das
jenige ans den Vororten Es ſind hierbei nur diejenigen Ortſchaften be
rückſichtigt welche geographiſch mit Berlin zuſammenhängen und in denen
ſomit die in Berlin beſchäftigten Arbeiter ebenfalls wohnen Zwar iſt hier
die Auszählung noch nicht gänzlich beendet doch dürften ſoweit bisher zu
überſehen iſt in dieſen Ortſchaften insgeſammt 12 15000 Arbeitsloſe
vorhanden ſein

Der Berl Börſ Ztg wird gemeldet daß die jüngſie
unzweidentige Erklärung in Betreff der Stellung des Kaiſers zu

zObſkuranten und Geſundbetern vornehmlich auch aus dem
Grunde erfolgte weil das Uebel nicht nur in Berlin ſelbſt Beſchränkte
und Wunderglänbige erfaßte ſondern auch im Lande weit um ſich zu
greifen drohte Berlin bildete die Centrale und in großen Provinzſtädten
befanden ſich Zweigniederlaſſungen Um der Sache eine geheimnißvolle

Weihe zu geben fanden die Sitzungen auf telegraphiſche Verſtändigung
hin überall gl Es iſt beſtimmt worden daß die Vorgänge

r hierher berichtet werde ob der
eichzeitig ſtatt

zu überwachen ſind und daß darüber hier
Unfug ein Ende nahm

Deſſau 13 Februar Entgegen allen in der letzten Woche ver
breiteten Gerüchten über das Befinden des Herzogs kann die Cöthenſche
Ztg auf Grund der von ihr an maßgebender Stelle eingezogenen Er
kundigungen mittheilen daß der Herzog ſich des beſten Wohlbefindens
erfreut und täglich ſelbſt bei ranher Witterung Ausfahrten unternimmt
Unſere geſtrige uns vom Bur Hirſch übermittelte Nachricht von

einem Schlaganfall des Herzogs der ſogar zu Beſorgniſſen Anlaß gebe
iſt ſomit falſch Es iſt bedauerlich daß das genannte Bureau ſolche
Nachrichten in die Welt ſchickt Red

Großsbritannien,
Der Krieg in Süd Afrika,

London 13 Februar Jn der Guildhall wurde dem Siagatsſekretät
für die Kolonien Chamberlain heute eine Adreſſe überreicht Jn Er
widerung einer bei dieſer Gelegenheit an ihn gerichteten Anſprache führte
Chamberlain aus die Regierung verfolge zwei große nationaie Ziele
nämlich die britiſche Autorität in Südafrika außer Frage zu
ſtellen und die Einigkeit des Reiches aufrecht zu erhalten beide Ziele
ſeien aufs Engſte mit dem Kriege in Südafrika verquickt Chamberlain
erwähnte dann die unerſchöpfliche Stärke die England erwieſener
maßen in ſeinen Kolonien beſitze und ſprach von dem unvermeid
lichen Ende des Krieges Er würde auf einen Staatsmann nicht
neidiſch ſein der in Verhandlungen wieder aufs Spiel ſetze was durch
die Waffen gewonnen worden ſei Die Engländer ſeien nicht rachſüchtig
ihre Feinde von geſtern würden wenn ſie ſich ergeben morgen als Freunde
willkommen geheißen werden Wenn England ſich weigere den Un
verſöhnlichen die ſich rühmten ſie würden die Engländer in Süd
afrika von Meer zu Meer treiben die Rückkehr in ihre Heimſtätten zu
geſtatten ſo ſei das nicht Rachgier ſondern Selbſterhaltung Die
Regierung und das Volk Englands wünſchen ernſtlich einen ehrenhaften
Frieden dieſer Friede müſſe aber dauerhaft ſein und England das ge
währen wofür es ſo viele Opfer gebracht habe Wenn der Friede ge
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Ausgeſtoßen
Roman von A Marby

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Helene ſchreckte aus ihrem ſchwermüthigen Sinnen empor

ihr umflorter Blick heftete ſich forſchend auf den gegenüber
ſitzenden Vater nicht ihr galten Seufzer und Klage ſie
las in ſeinen Geſichtszügen ſeine innerſten Gedanken kein ein
ziger davon beſchäftigte ſich mit ihr die Unwürdige Ver
lorene füllte ſein Herz vollſtändig aus War ihr Geſchick denn etwa
weniger bemitleidenswerth als das ihrer leichtſinnigen Schweſter
Vielleicht darum weil ſie unſchuldig litt während jene ihr
Schickſal verdient hatte Eine unſagbar bittere Empfindung
gegen den weichmüthigen Vater wallte in Helene auf der tiefe
Groll gegen die Schweſter wandelte ſich in Haß der noch
Nahrung erhielt durch die Trauer um die verſtorbene Mutter
die verzehrende Sehnſucht nach dem Geliebten beide für ſie
verloren durch fremde Schuld Sie hielt es nachgerade
nicht länger aus ſprang auf ſagte kurz Gute Nacht und
eilte in ihr Zimmer deſſen Thür ſie hinter ſich verriegelte
Ehedem theilte Helene den reizend ausgeſtatteten Raum mit der
jüngeren Schweſter nun war bis auf den geringſten Gegen
ſtand alles entfernt worden was an die Unſelige hätte erinnern
können trotzdem ſo oft die jetzt einzige Bewohnerin die Schwelle
überſchritt durchflog ein Schauer des Gedenkens die ſchlanke
Geſtalt Wohl hätte ſie ohne Widerſpruch von ſeiten ihres
Vaters ein anderes Gemach für ſich wählen können jedoch
kein zweites in der ganzen Wohnung gewährte die Ausſicht
auf den Wilhelmsplatz wo die Offiziere der Garniſon ihre
Parole empfingen Dieſer militäriſche Vorgang hatte für Helene
allerdings nur in ſofern Jntereſſe als er ihr die einzige Ge
legenheit bot Leutnant von Rubinski zu ſehen Jn der
tiefſten Erkerniſche halb verdeckt von den in dichten Falten
herabwallenden Vorhängen ſodaß von der Straße her der
ſchärfſte Späherblick die dunkle Mädchengeſtalt nicht bemerkte
lehnte ſie regungslos den gebannten Blick auf den einen

einen geheftet ſo lange er ihr ſichtbar blieb Keine ſeiner
Bewegungen entging Helene ſie wartete ſchon immer auf ſein
Erſcheinen Einmal nur einmal hätte ſie einen Blick in
ſein Herz werfen mögen trug es Leid um ſeine Liebe Hatte
es bereits überwunden vergeſſen Sagte ihm keine Ahnung
wie unglücklich ſie Helene ſich fühlte Niemals ſtreiften
ſeine Augen das ihm doch ſo wohlbekannte Fenſter Früher
es war noch gar nicht lange her obgleich es Helene dünkte
eine Ewigkeit liege dazwiſchen flogen die Grüße hin und her
Da führten nicht allein militäriſche Uebungen und Paroleaus
gabe Leutnant von Rubinski auf den Wilhelmsplatz er kreuzte
ihn wiederholt zu Fuß und zu Pferde Dicht unter dem Erker
fenſter ließ er ſeinen Ali in allen möglichen Gangarten vorüber
tänzeln und galoppieren Jetzt zog er weite Umwege vor
ſodaß kein Zweifel blieb er mied abſichtlich die Straße welche
an dem bewußten Hauſe vorüberführte einem Hauſe bei deſſen
Bewohnern er ein häufig und gern geſehener Gaſt geweſen
bevor das unſelige Verhängniß über dieſelben hereinbrach

Rubinski mochte Gott danken daß er ſeinen Empfindungen
für Helene ſo deutlich Blicke und Mienen jene wiederſpiegelten
noch keine Worte geliehen daß noch kein Verſprechen kein
Schwur ihn verband mit der Tochter einer in Unehre ge
rathenen Familie Sie erſparten einander nun gegenſeiti das
Peinvolle der nothwendigen Löſung denn an ein Aufgeben
ſeiner ausſichtsreichen Carriere war für Rubinski der mit Leib
und Seele Soldat war gar nicht zu denken

Nach des Regierungsraths und Helenens Rückkehr aus
Frankfurt ſandte Leutnant v Rubinski ein in den Ausdrücken
innigſter Theilnahme über Frau v Techmars Tod deren
Begräbniß er ſelbſtverſtändlich beiwohnte abgefaßtes Beileids
ſchreiben dem er einige Tage ſpäter einen perſönlichen Kondolenz
beſuch folgen ließ bei welchem jedoch Helene nicht zugegen
war Er hatte alſo die konventionellen Pflichten des ehemaligen
Hausfreundes gewiſſenhaft erfüllt und konnte ſich nun un

auffällig zurückziehen Sein Vorſatz wurde ihm noch weſentlich
erleichtert ine Herr v Techmar und Tochter jeden geſelligen

Verkehr mieden Wäre das Furchtbare nicht geſchehen welch
einen Weihnachtsabend voll Glück und Glanz hätte Helene als
des geliebten Mannes Braut gefeiert und nun

Ein innerer Drang führte Helene am Neujahrsabend in
die nahe Kirche Sie begab ſich nicht auf ihren gewohnten
Platz ſondern ließ ſich in einer verſteckten halbdunkeln Ecke
nieder Nur noch eine alte ärmlich gekleidete Frau theilte mit
ihr dieſe entlegene Bank wo niemand von ihren Bekannten das
ſtolze Fräulein v Techmar geſucht haben würde Jn dieſem
Gedanken lag für Helene etwas Beruhigendes Sie wähnte
ſich unbeobachtet und folgte in ungeſtörter Andacht der Predigt
die wie lindernder Balſam ſich auf ihr wundes Herz legte
Um den flüchtigen Frieden dieſer Stunde wäre es geſchehen
geweſen hätte Helene bei einer leichten Seitenwendung ihres
Kopfes nur einmal die Augen erhoben Sie hielt aber be
harrlich das Haupt geſenkt ahnungslos wie unverwandt ein
blaues Augenpaar auf ihrem Antlitz ruhte

Dieſelbe geheimnißvolle Macht welche an dieſem Neujahrs
abend auch Leutnant von Rubinski ins Gotteshaus zog lenkte
ſeine Blicke auf das ihm nur zu wohl bekannte ſchöne Mädchen
geſicht Ein Schreck halb ſüß halb weh durchzuckte ihn als
er unerwartet Helenens auſichtig wurde Jn der Umrahmung
von ſchwarzem Crépe zeigte das Antlitz eine geiſterhafte Bläſſe
trotzdem dünkte es ihm ſchöner als je mit dem Zuge des
Leidens um den kleinen Mund Rubinski konnte den Blick
nicht losreißen von einem geheimen Jmpulſe getrieben ſchaute
Helene auf ſekundenlang wurzelten beider Blicke ineinander
lange genug um zu verſtehen was dabei ihre Seelen bewegte

Plötzlich legte es ſich wie ein ſchwarzer Schleier über
Helenens Augen ihr Herz ſchien ſtill zu ſtehen Zum Glück
ſtimmte jetzt die Gemeinde den Schlußgeſang an die brauſenden
Klänge brachten die Halbohnmächtige wieder zu ſich ſie ge
wann die Kraft gleich den anderen ſich zu erheben um den
e zu empfangen und eilte dann den Ausgang zu gewinnen

vor ihm
Er war doch noch ſchneller geweſen Als Helene auf die
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Weite 2 Sonnabend
ſchloſſen ſei werde Südafrika ſo kriftvoll glücklich und frei werden wie
irgend ein Theil der übrigen Beſitzungen des Königs

Der Kriegskorreſpondent des Daily Teleg aph meldet laut Tele
ramm der Magdd Zig aus Heilbron vom 8 Febrnar daß die

erationen gegen Dewet von verzweifelten Kämpfen begleiter
geweſen ſeien Die Buren machten raſende Anſtrengungen um dem Neh

entſchlüpfen in das ſie gerarhen waren Der Kampf wüthete von
Uhr Abends bis 2 Uhr Morgens Der Verluſt der Buren an

Todten Verwundeten und Gefangenen wird auf 600 Mann geſchätzt Am
Freitag allein wurden 200 gefangen

Amerik i
Zum Beſuch des Prinzen Heinrich

Newyork 13 Februar Die Hohenzollern iſt wie ſchon kurz
gemeldet Mittwoch Nachmittag 21 Uhr im Hobokener Dock ein
getroffen Ungünſtiges Wetter hat das Schiff gehindert Bermuda an
zulaufen Auch in den ſüdlichen Gewäſſern war ſtellenweiſe ſchweres
Wetter zu beſtehen im Allgemeinen war die Ueberfahrt aber glatt Die
Docks und die Schiffe des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg
AmerikaLinie hatten Flaggenparade angelegt Als ſie in den Hafen
einlief wurde ſie durch das Henlen zahlloſer Dampfpfeifen und Sirenen
begrüßt das ſich den Hudſon hinauf fortpflanzte ganz Newyork von dem
Ereigniß benachrichtigend Auch die Schiffskavellen thaten das Jhrige
in dieſem klangvollen e n Der Kommandant der HYacht Graf
Baudiſſin würde von einem Ausſchuß der Bürgerſchaft einem Vertreter
des Mayors und einem Marineoffizier begrüßt Graf Baundiſſin ſprach
ſeinen Dank für den herzlichen Empfang aus Bald erſchienen Extra
blätter die in breitem ſchwarz weiß rothem Aufdruck das deutſche Wort

i trugen Die Maſſen ſtrömten nach dem Hafen und nach

Theodore Rooſevelt

oboken wo die Yacht im Lloyddock angelegt hat Der Sohn desn Rooſevelt befindet ſich erheblich beſſer die Gefahr iſt

anſcheinend vorüber
England und Japan

Jn einer Beſprechung des engliſch japaniſchen Vertrages ſagt die
Newyork Tribune Die offene Thür in China hat von nun

an zwei Wächter Das Abkommen wird für jede Macht die von
uten Abſichten beſeelt iſt ſich als nützlich erweiſen und die Jntereſſen der
iviliſation und der Gerechtigkeit fördern Jede Nation die ſich dem

Abkommen widerſetzt würde eingeſtehen daß ſie beabtichtigt ſich in China
oder Korea ausſchließliche Vorrechte zum Nachtheile der übrigen
Welt zu ſichern Die Vereinigten Staaten werden ſicherlich den Vertrag
mit ungetrübter Befriedigung begrüßen Der Vertrag hat nur
Rußland im Auge da dieſes ſich im Gegenſatze zu allen anderen
Mächten einer Politik der offenen Thür in Ching widerſetzt wenn es
China oder Korea zu berauben ſucht Keine Nation iſt Rußland freund
licher geſinnt als die Vereinigten Staaten doch werden dieſe nicht zu
geben daß die Thür die ſie der ganzen Welt in China geöffnet haben
ihnen von einer Macht die geringere Jntereſſen in China hat vor der
Naſe zugeworfen wird

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 14 Februar Zum Gedächtniß von Richard

Wagners Todestag Tannhäuſer Neunzehn Jahre ſind verſtrichen
ſeit der berühmte Dichter Komponiſt wenn auch in ziemlich hohem Alter
ſtehend doch im Vollbeſitz ſeiner künſtleriſchen Schaffenskraft plötzlich ab

erufen wurde Der 13 Februar 1883 dereitete der Welt einen großenVerintt Mit welchen Kunſtſchätzen würde ſie Wagners Genie noch be

reichert haben wäre ihm ein längeres Verweilen auf dieſer Erde vergönnt
geweſen Seine hinterlaſſenen Werke ſind ein koſtbares Vermächtniß
auf welches jeder Deutſche mit Recht ſtolz fein darf und welches zu pflegen
und hochzuhalten Pflicht aller Operubühnen iſt Obſchon Tannhäufer
in dieſer Saiſon bereits mehrmals gegeben wurde hatte ſich doch ein ſehr
gewähltes und zahlreiches Publikum eingefunden um das Andenken des
Meiſters zu ehren und lauſchten mit Ergriffenheit den hehren Klängen der groß
artigen Tonſchöpfung Einige Neubeſetzungen waren vorgekommen Frau
König ſang die Venus und Herr Gruſelli den Walther von der Vogel

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
weide Erſtgenannte fand ſich mit
und beherrſcht ſie auch ſtimmlich zur denheit Jhre Erſcheinung iſt
vortheilhaft und ſtört die JUuſion nicht Leidenſchaſtüche Accente ſtehen
Frau König zu Gebote ihr Mienenſpiel iſt bewegt und ausdruck voll
und ſo war ſie geſtern weil deſſer am Playe als in mancher anderen
ſich mehr dem Loyriſchen zuneigenden Aufſgabe Mit der veränderten
Beſetzung des Walther von der Vogelweide kann man ſich durchaus
einverſtanden erklären Herrn Gruſelli ſang namentlich im zweiten
Akt ſehr ſchön und trug das Lied Den Bronnen den uns Wolfram
nannte höchſt anſprechend und mit viel Verſtändniß vor Jn dieſer
Hinſicht übertraf er ſeinen Vorgänger bedeutend Auch im Enſemble kam
der wohlgeſchulte ſympatiſch klingende Tenor zu wünſchenswerther Geltung
Fräulein Borchert Eliſabeth fing recht verheißungsvoll an und ſang
ihre Auftrittsarie ſowie das Duett mit Tannhäuſer brav verlor aber
dann leider im Finale gänzlich den Faden Obſchon der Kapellmeiſier
und verſchiedene auf der Bühne beſchäftigte Perſonen ſich eifrigſt be
mühten der Sängerin aus dem muſikaliſchen Jrrgarten in welchen ſie
gerathen war herauszuhelfen gelang das doch erſt nach geraumer Zeit Der
gleichen durfte in dieſer ſchon ſo oft gegebenen Wagner Oper nicht
paſſieren am wenigſten aber bei einer zur Gedächtnißteier des großen
Meiſters veranſtalteten Aufführung Die Leiſtungen der Herren Schröter
Fanta und Brandes Tannhäuſer Wolfram Bitterolf ſind bekannt

der gefürchteten Partie ſehr gut ab

Landgraf muß man immer wieder dringend empfehlen gegen das läſtige

Tremolieren anzukämpfen B CoronyDem Concert des Verliner Tonkünſtler Orcheſters unter
Hofkapellmeiſter Richard Strauß das am kommenden Mittwoch in den
Kaſſerſälen ſtattfinden wird möchte ich mir erlauben einige wenn auch
wenige Worte vorauszuſchicken Wenn das muſikaliſche Publikum in dieſer
Saiſon ſchon zweimal Gelegenheit hatte Symphonien von Brahms zu
hören Meininger Hofkapelle Winderſteinorcheſter ſo ſollte es doch
ja nicht verſänmen ſich die Symphonie moll Nr 3 von Anton Bruckner
die das Berliner Tonkünſtler Orcheſter in Ausſicht geſtellt hat entgehen
zu laſſen und bei der Anweſenheit des dritten aus dem vielgenannten
Dreigeſtirn zu fehlen Brahms Bruckner Strauß ſind auf dem Ge

biete der Muſik ohne Zweifel die leuchtendſten Namen am Ende des
vorigen Jahrhunderts Welche Bedeutung das Können dieſer
drei Künſtlerindividualitäten von denen der noch einzig Lebende
Hofkapellmeiſte Strauß uns perſönlich entgegentreten wird
für die nächſte Zukunft der Tonkunſt hat das offenbart ſich immer mehr
Bruckner dieſer hochbedeutende Symphoniker kommt meines Wiſſens
wohl in Halle zum erſten Male zu Gehör das ungemein intereſſante
Programm weiſt noch die geniale ſymphoniſche Dichtung Don Jnan
von Strauß auf und die Liebesſzene aus desſelben jüngſt aufgeführter
Oper Die Feuersnoth Endlich wird man in Strauß einen der ge
waltigſten Liſzt Dirigenten kennen lernen mit der Jnterpretation von
Les Préludes Die muſikaliſchen Großthaten die Genannter in Berlin

mit dem Berliner Tonkünſtler Orcheſter vollbracht hat bedürfen keiner Er
wähnung man hat längſt in allen Zeitungen davon geleſen Es ſollte
darum dieſem Abend niemand fern bleiben da ohne Frage ein Hochgeuuß
bevorſteht Man bekommt allerdings nur moderne Muſik zu hören aber
wie unendlich intereſſant iſt das auch Paul Klanert

Aus der ämgebung
Merſeburg 13 Februar Gasentzündung Bei den Kang

liſationsarbeiten in der großen Sixtiſtraße hier wurde geſtern Nachmittag
ein Gasrohr deſekt ſo daß das Gas ſtark ausſtrömte Ein Arbeiter der
das Rohr freilegen wollte ſchlug dabei mit ſeiner Hacke auf einen Stein
wodurch Funken entſtanden die das Gas entzündeten und im Nu eine
mächtige Flamme entfachten Dem ſchnellen Eingreifen der in der Rähe
beſchäftigten Arbriter gelang es ſehr bald das Feuer zu dämpfen

Bothfeld 12 Februar Schlaffucht Der 16 jährige Dienſt
knecht Albert Herzog legte ſich am vergangenen Freitag Abend anſcheinend
geſund zu Bett Als er am anderen Morgen geweckt werden ſollte war er nicht
zu ermuntern ſondern ſchlief ununterbrochen den ganzen Tag und die
folgende Nacht Am Sonntag erwachte er kleidete ſich an verfiel aber
wieder in Schlafſucht legte ſich wieder zu Bett und ſchlief mit Unter
drechungen weiter Zu der Schlaffucht ſcheinen noch Krämpfe getreten zu
fein Der Küecht erklärte daß er während ſeines Schlgfes alles gehört
und verſtanden habe was an ſeinem Bett geſprochen worden ſeit Der

des beklagenswerthen jungen Mannes iſt ein feht bedenklicher
eſtern mußte er in das Lützener Krankenhaus gebracht werden

Weißzenfels 13 Februar Verſuchter Raubmord Ein
ſchweres Verbrechen wurde wie bereits kurz mitgetheilt in dem Blümen
reich ſchen Geſchäftslokale begangen Es wird darüber berichtet Geſtern
Abend um 9 Uhr nachdem das Kontorperſonal bereits fortgegangen war
ſchloß der Geschäftsführer Fritz Klöpzig von innen den Haupteingang
zum Blumenreich ſchen Geſchäfte ab Als er den nunmehr finſteren Gang
zum Kontor zurückzing erhielt er plötzlich von einem hinter einem
Schrauke verſteckten Mann einen Beilhieb auf den Hinterkopf Klöpzig
drehte ſich darauf um und bekam einen zweiten Hieh mit der ſcharfen
Kante des Beiles oberhalb der Stirn dem noch ein dritter Hieb über den
Kopf folgte Blutüberſtrömt hatte Klöpzig noch die Geiſtesgegenwart das
Beil feſtzuhalten und dem Thäter zwei Hiebe zu verſetzen Jn dem nun
mehr folgenden Handgemenge wobei um Leben und Tod gerungen wurde
kamen beide zu Fall Klöpzig lag unten und wurde von dem Thäter
gewürgt Klöpzig dem bereits die Sinne ſchwanden verſetzte im letzten
Augenblicke dem Thäter eine Bißwünde wodurch dieſer gezwungen wuürde
die Hand vom Halſe des Ueberfallenen loszulaſſen Diefen Moment be
nutzte Klöpzig er machte ſich frei und es gelang ihm den Thäter von
ſich zu ſtoßen und zu flüchten Durch die Geſchäftsräume gelangte er in
ſeine Wohnung ſchloß das Lokal ab und ſchickte zur Polizeiwache Bald
darauf wurde der Thäter in der Tiſchlerwerkſtätte woſelbſt er ſich verſteckt
batte von Polizeibeamten verhaftet Jn dem Thäter iſt der hier wohn

ſchneebedeckte Straße trat fiel ihr erſter Blick auf Rubinskis
hohe Geſtalt Er verbeugte ſich tief machte dann ein paar
Schritte als wollte er dichter an ſie herantreten ihr auch
die Hand reichen mit ihr ſprechen

Sie ließ es nicht dazu kommen Seinen ehrerbietigen Gruß
kaum durch ein leichtes Neigen ihres Hauptes erwidernd ihrer
ſonſt gewohnten ſtolzen Selbſtbeherrſchung völlig beraubt
entfloh Helene nun wie ein geſcheuchtes Wild

Seitdem waren drei Monate vergangen ohne daß zwiſchen
Rubinski und Helene eine abermalige Begegnung ſtattgefunden
hatte Noch mehr als zuvor mied Fräulein von Techmar jede
Berührung mit der Geſellſchaft Niemand hatte eiue Ahnung
von den Qualen welche dieſe Einſamkeit dem jungen Mädchen
bereitete beſonders während der luſtigen Faſchingszeit wo jeder
Tag beinahe jede Stunde Erinnerungen weckte an Triumphe
die Helene im vergangenen Jahre gefeiert Auf einem Faſt
nachtsballe beim Kommandeur lernte ſie Rubinski kennen tanzte

dort mit ihm zum erſten Male Er wich danach kanm von
ihrer Seite begleitete ſie und Mama an den Wagen ſandte
ihr am folgenden Morgen einen wunderbar ſchönen Strauß
von den ſeltenſten Treibhausblumen erſchien dann zur üblichen
Beſuchsſtunde in Perſon wurde zuvorkommend von deu Eltern
empfangen zum demnächſt ſtattfindenden Hausballe mit einer
Einladung beehrt Bei allen weiteren großen und kleinen Feſt
lichkeiten bei Landpurtien wie bei allem was ſonſt die Geſell
ſchaft zu ihrem Vergnügen erſann widmete Leutnant von
Rubinski ſich ausſchließlich derr Dienſte Helenens und zwar
mit dem Rechte des begünſtigten Verehrers der dem Regierungs
rath und ſeiner Gemahlin bereits als zukünftiger Sohn des
Hauſes galt

Jn Stunden wo jene Erinnerungen auf das ſo grauſamſeiner ſtolzen Sebensnoſrngen beraubte Mädchen übermächtig

einſtürmten dünkte ihr das Daſein unerträglich Ueber ihr
unverdientes Geſchick im Hader mit ſich der Welt und Gott
verdüſterte Helenens Stimmung ſich mehr und mehr ſelbſt
gegen den Vater zeigte ſie ſich finſter und wortkarg Statt daß

t

im beiderſeitigen Leid Vater und Tochter ſich genähert hätten
zu gegenſeitigem Troſte und zur Stütze griff vielmehr eine
wachſende Entfremdung zwiſchen ihnen Platz Seine erbarmende
Liebe gegen die unglückliche Betty deren Name nie über ihre
Lippen kam ſteigerte Helenens Groll gegen Vater und Schweſter
Um unerquickliche Scenen zu verhüten erwähnte auch Herr
von Techmar ſeines bedauernswerthen Kindes längſt nicht mehr
aber um ſo ausſchließlicher beſchäftigte es ſein Denken und
Sorgen Gerade die grauſame Härte welche Helene in Wort
und That bekundete machte ihm ſein verirrtes Vögelchen
doppelt theuer Nicht etwa daß er die ältere Tochter weniger
zärtlich liebte Jhr verändertes Weſen ängſtigte ihn Ja er
bemerkte mit Schmerz wie ihr tägliches Beiſammenſein beiden
nichts Erquickendes bot auf Helene ſchien es wie ein peinlicher
Zwang zu laſten und wieder und wieder nach allen ver
geblichen Bemühungen das verbitterte Mädchen ſeiner Schwer
muth zu eutreißen fragte er ſich bedrückten Herzens Was
ſoll daraus werden

6 Kapitel
Welchen Weg ſchlagen wir ein Helene
Wenn es Dir recht iſt Papa laß uns am Waſſer entlang

und dann vielleicht noch ein Stückchen in den Wald hinein
gehen

Der Regierungsrath erklärte ſich einverſtanden er wußte
im voraus ſie würde den einſamſten Weg wählen aber
hätte dies auch nicht ſeinen Wünſchen entſprochen ſchon
daß Helene ihn begleitete ließ ihn ſich gern ihrem Willen
fügen Während auf den beliebten aumuthig verſchlungenen
Promenadenwegen in den parkartigen Anlagen nahe der Stadt
die Spaziergänger ſich drängten zeigte der von Herrn von
Techmar und ſeiner Tochter eingeſchlagene Weg ſich faſt
ganz menſchenleer Es war ein warmer Frühlingstag auf
den Getrecdefeldern ſchoſſen die jungen Halme kräftig empor
und an den Obſtbäumen ſchienen die anſchwellenden Knoſpen
in jedem kommenden Augenblicke die braunen Hüllen ſprengen
zu wollen

und boten zu erneuter Beſprechung keine Veraulaſſung Herrn Guth

15 Februar Nr 39
hafte Dachdecker Otto Ordnüng feſtgeſtellt worden Nachträglich iſt noch
ein zweiter Thäter in der Perſon eines Tiſchlers Paul Brendel von
hier ermittelt welcher mit Ordnung gemeinſam beabſichtigte einen Raub
mord zu begehen Brendel war früher Kaſſierer bei Klöpzig und
wußte daß gerade an dieſem Tage dedeutende Summen im Geld
ſchrauke ſich befanden

Wittenberg 12 Februar Geſchenk des Kaiſers Auf Befehl
des Kaiſers in jet der Wittwe Matthies in Klein Wittenberg in An
erkennung der treuen Pflichterfüllung ihres Sohnes Hermann der am
22 Juli 1900 bei der Vertheidigung der Geſandtſchaft in Prking fiel
von dem Kommando des 32 Seebataillons ein höchſt ehrenvolles An
erkennungsſchreiben ſowie die Kriegs Erinnerungsmedaille in Bronce für
Kombattanten mit Diplom und ein prachtvolles Buch Deutſche See
ſoldaten bei der Belagerung von Peking im Sommer 1900 zugeſtellt
worden Dieſes Buch hat um ſo größeren Werth als es auf dem Titel
blatt die 12 Porträts der vom Bataillon Gefallenen trägt unter denen
ſich auch Matthies befindet und das die Thaten der Gefſallenen noch in
ehrenvoller Weiſe hervorhebt Auch iſt der Wittwe Matthies die ſich in
bedürftigen Verhältniſſen befindet eine namhafte Unterſtützung an Geld
beigefügt worden

Zerbſt 12 Februar Tödtlich verunglückt iſt geſtern ein
17 Jahre alter Knecht der Domäne Kermen auf der Fahrt nach Paken
dorf Er iſt aus der Schoßkelle des Wagens gefallen und die Räder
ſind ihm über den Kopf gen Man fand ihn todt unweit des
Wagens auf der Straße liegend Der Tod iſt nach kurzer Zeit ein
getreten

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Monkag den 17 Februar Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Feſtſetzung einer anderweiten Fluchtlinie für einen Theil der Robert
Franzſtraße
Genehmigung der Bedingungen zur Verpachtung des Rechts der
Brückengelderhebung anf der Cröllwitzer Brücke
Petition wegen Aufhebung des Beſchluſſes betr die Brückengelds
erhebung auf der Cröllwitzer Brücke
Petition wegen anderwriter Normierung des Gehaltes der Klaſſe III
a napelau an der Gaswerke für 1902
M e Balhalteptgn Kapitel RV Straßenbeleuchtung
für 1902
Haushaltsplan der Stiftung Adelheidsruh für 1902
Haushaltsplan des Elektrizitätswerks für 1902
Haushaltsplan der Hoſpital Verwaltung für 1902
Entlaſtung der Rechnung der Theodor Schmidt Stiftung für 1900
und Nachbewilligung
Entlaſtung der Rechnung der Stiftung Adelheidsruh für 1900 und
Nachbewilligung

Geſchloſſene Sitzung
12 Penſionierung eines Oberlehrers

1 Leſung

wo

13 Anſtellung eines Polizei Sergeanten
14 Annahme eines Legates
15 Desgleichen

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Der Kaiſerbecher welcher im vorigen Jahre von einem unſerer
begüterten Mitbürger geſtiftet wurde iſt nunmehr den ſtädtiſchen Behörden
überreicht und in der nächſten Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
wird jedenfalls offizielle Mittheilung von dem koſtbaren Geſchenke gemacht
werden Bekanntlich war geplant dem Kaiſer weicher hier dei Gelegen
heit der Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals erwartet wurde aus
dem Becher auf dem Markte einen Ehrentrunk zu überreichen Infolge
Ablebens der Kaiſerin Friedrich war der Monarch leider verhindert der
Dentmals Einweihung perſönlich beizuwohnen der Kaiſer ſtellte aber in
gkircklicheren Zeiten einen Beſuch der Stadt Halle in Ausſicht Wann
dieſe Abſicht zur Ausführung gelangen wird läßt ſich z Zt nicht ſagen
da bisher die Angelegenheit nicht wieder berührt worden iſt

Durchreiſe Auf dem Wege von Berlin nach Weimar reiſte geſtern
Nachmittag der Großherzog von Sachſen Weimar durch unſeren
Bahnhof Der Großherzog hatte hier 15 Minuten Aufenthalt

Die Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die
Haushalisplane der Gaswerke des Elektrizitätswerks der Stiftung
Adelheidsruh der Hospital Verwaltung und der Straßenbeleuchtung feſt
Die Straßenbelenchtung erfordert im neuen Rechnungsjahre eine Ausgabe
von 252621 Mk d ſ 24542 Mk mehr als im Vorjahre Der Antrag
auf Penſioniernng des Oberlehrers an der ſtädtiſchen Ober Realſchule
Profeſſor Or Breyer wurde genehmigt und Herrn Profeſſor Breyer vom
1 Oktober ab die ihm geſeßzlich zuſtehende Penſion bewilligt Weiter
wurden die Bedingungen welche der Verpachtung der Cröllwitzer Brücken
getderhebung zu Grunde gelegt werden ſollen genehmigt und endlich u a
noch über den Jnitiativ Anirag detr Bewilligung eines Kredits zum
Empfange der deutſchen Kolonial Geſellſchaft Beſchluß gefaßt

Vermiethung Zur Vermiethung der Turnhalle auf dem Ro
platze zur Benutzung als Schanklokal während der im Jahre 1902 hier
ſtattfindenden Vieh und Krammärkte iſt Termin auf Dienstag den
25 Februar Vormittags 10 Uhr im Zimmer 73 des Sparkaſſengebäudes
anberaumt

Halleſcher Lehrerverein Vor einer zahlreichen Verſammlung
hielt Herr Seminarlehrer Bern au ſeinen angekündigten Vorirag Die
Urſachen der Oberflächen Geſtaltung des norddeutſchen Flachlandes Redner

Langſam in tiefen ügen die erquickende Frühlingsluft
athmend wandelten der Regierungsrath und Helene neben
einander dahin Der erſtere gewahrte mit aller Genugthuung
wie wohlthuend der Spaziergang auf die Tochter zu wirken
ſchien Der klare Blick ihrer großen dunklen Augen verrieth
daß ihr Herz nicht unempfänglich blieb für die ſtille ruhige
Schönheit des ganzen weiten Landſchaftsbildes in ſeinem
blühenden Frühlingszauber Sie ſprach nicht aus was ihr
Jnneres bewegte aber daß es ſanftere geklärte Empfindungen
waren las der Regierungsrath in Helenens Ausdruck und
Mienen

So herzlich es Herrn von Techmar befriedigte Helene frei
und freier athmen und um ſich blicken zu ſehen legte ſich ihm
Walech auf die eigene Bruſt ein mehr und mehr beklemmender

ruck Nur zu natürlich Wie konnte er wirklich froh ſich
fühlen ſobald er ſeiner armen Kleinen gedachte die vielleicht
faſt zur ſelben Zeit verging vor Sehnſucht nach Vater und
Schweſter Seine trüben Gedanken tief in ſich verſchließend
um durch kein unbedachtes Wort Helenens friedliche Stimmung
zu erſchüttern andererſeits außer Stande von gleichgültigen
Dingen zu ſprechen verſank der Regierungsrath oft in Schweigen
ohne daß dies ſeiner Begleiterin aufzufallen ſchien Jhr lag
angenſcheinlich nichts daran eine lebhafte Unterhaltung zu führen
als ſie endlich ganz ſtockte wurden Vater und Tochter ſich
ihres Verſtummens kaum bewußt Sie hatten inzwiſchen die
lange Wegbrücke überſchritten ihr Weg führte zunächſt über
eine blumenbeſtickte Wieſe dann einen ſchmalen Feldrain entlang
bis ſie die Chauſſee erreichten Jenſeits derſelben zog ſich ein
hochſtämmiger Fichtenwald hin

Der Regierungsrath ſtand ſtill hier iſt es gut ſein
Helene ich weiß ganz in der Nähe eine Bank bitte folge mir

Fortſetzung folgt
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Nr 99 Sonnabend
gte indem er ſeinen Ausführungen das Werk des Königlichen Landes

geologen Dr Wahnſchaffe zu Grunde legte welchen Werth daſſelbe für
den geographiſchen beſonders den heimathkundlichen Unterricht hat Als
Anſchanungsmittel diente eine von Kollege Müller vergrößerte Karte der
Glaczalerſcheinungen welche dem Wahnſchafferſchen Werke beigefügt iſt
Norddeutſchland ſtelli im Gegenſag zum mittleren und ſüdlichen Deutſchland
ein ausgedehntes Flachland dar welches nach Oſten ganz allmählich in das
große ruſſiſche Tiefland übergeht Die ganze Oberfläche beſtehl größten
theils aus ockeren ſandigen und mergeligen Ablagerungen welche alle
tiefer liegenden Unebenheiten der Geſteinsſchichten wie eine Decke dem Auge
verbergen Zu Tage tretendes Geſtein iſt nur an verhältnißmähigen
Stellen vorhanden doch ſind den lockeren Ablagerungen oft eratiſche Blöcke
von verſchiedener Größe eingelagert Die diluvialen Bildungen fanden in
den erſten Anfängen der geologiſchen Wiſſenſchaft wenig Veachtung erſt in den
letzten Jahrzehnten hat die Königl zoologiſche Landesanſtalt dieſes
Gebiet zu ihrem Arbeitsfelde auserſehen aus wiſſenſchaftlichen und
wirthſchaftlichen Gründen Früher nahm man an daß die dilu
vialen Gebilde ein einem Ocean aus arktiſchen Regionen mit
Treibeis zu uns gekommen ſeien Dieſe Theorie konnte nicht
mehr Stand halten als man 1875 auf dem Muſcheikalk bei Rüdersdorf
deutliche Gletſcherſchrammen entdeckte Erſcheinnngen die in der Jehztzeit
unter Gleiſchern noch entſtehen wenn dieſe mächtigen Eisſtrsme gleich
Rieſenfeilen ſich langſam über den Untergrund thalabwärts bewegen
Aehnliche Erſcheinungen fand man bald noch an anderen Stellen Nord
deutſchlands z B auf dem Galgenberge und bei Landsberg Bezirk Halle
Das norddeutſche Flachland mußte alſo einſt von einer mächtigen vor
wärts ſchreitenden Jnlandeisdecke ganz und gar überzogen ſein Die
Bewegung des Eiſes wurde aber nicht durch Schrägheit der Unterlage
bewirkt ſondern durch den inneren Druck der Eismaſſe die nach T rygalski
beſtrebt iſt überall die gleiche Mächtigkeit herzuſtellen Der aus zerriebenen
Geſteinsmaterial beſtehende Geſchiebemergel ſtellte die Grundmoräne des
Jnlandeiſes dar die Sandbildungen ſind die durch Schmelzmaſſen hervor
gerufenen Auslaugungsprodukte deſſelben Die Entſtehung faſt aller im
norddeutſchen Flachlande vorkommenden Seen iſt auf die Eis
zeit zurückzuſühren theils ſind dieſelben durch die ausſtrudelnde
Wirkung des herabſtürzenden Schmelzwaſſers gebildet Die weſentlichſte
Overflächengliederung erfährt jedoch Norddeutſchland durch die großen
Schmelzwaſſerrinnen welche die Betten gewaltiger Urſtröme darſtellen
Sie vereinigten ſich ſämmtlich im unteren Thale der Elbe und fanden mit
dieſer zuſammen ihren Abfluß in die Nordſee Später verſandeten dieſe
Thäler zum Theil und ſo bildete ſich allmählich unſer heutiges Fluß

ſtem aus Jn neuerer Zeit werden die Verbindungen zwiſchen Elbe
der und Weichſel durch Kanäle wieder hergeſtellt Die Schichtenfolge

der glacialen Gebilde beweiſt daß die Eiszeit durch eine oder zwei Jnter
glacialperioden unterbrochen geweſen iſt in welcher Zeit auch die für die
Halleſche Gegend ſo charakteriſtiſche Steinſohle und die Windſchliffe ent
ſtanden ſind Reicher Beifall lohnte den Redner für die gegebenen wiſſen

ſchaftlichen Ausführungen iſt aufden 11 März angeſetzt
Abgabe von Löffler s Mäuſetyphusbazillns Beim Vor

handenſein einer Mänſeplage hat ſich bisher noch immer als das ſicherſte
Mittel zu deren Bekämpfung die Anwendung des Löffler ſchen Mänuſe
typhusbazillus erwieſen Die Landwirthſchaftskammer macht daher bekannt
daß der Mäuſeiyphusbazillus in dem bakteriologiſchen Jnſtitut für Thbier
ſeuchen Delitzſcherſtraße 29 hierſelbſt gezüchtet und an die Landwirthe
unſerer Provinz für 0,50 Mk pro Kulturglas für einen Morgen Landes
ausreichend verſandt wird Es werden nur friſche und wirkſame Mäuſe
typhuskulturen abgegeben und den einzel en Sendungen genaue Gebrauchs
anweiſungen beigelegt werden

Die Handelskammer theilt mit Ein beſonders wichtiges Mittel
zur Hebung der Lage der Spiritusbrennerei wird bekanntlich in möglichſt
ausgedehnter Verwendung von denaturiertem Spiritus zu gewerblichen
Zwecke geſehen Wie bei uns der Staat wirthſchaftliche Jntereſſenvertretungen
und hervorragende private Erfindungen welche den Spiritusverbrauch
ſteigern zu fördern ſucht ſo hat einer Mittheilung des franzöſiſchen
Generalkonſulats zu Leipzig an die Handel ammer in Halle a S zu
Folge auch de franzöſiſche Ackerbauminiſter Dupuy ein internationales
Preisgusſchreiben für Motoren und Apparate veranſtaltet bei denen deng
turierter Spiritus zur Erzeugung von Kraft Licht und Wärme zur An
wendung kommt Der Wenbewerb findet im nächſten Mai in Paris

Die nächſte Sitzung des H V

ſtatt Es ſollen präktiſche Vorführungen ſtatifinden auf Grund deren
Medaillen und Kunſtwerke verliehen werden können Daran ſchließt ſich
eine vom Sonnabend den 1 Mai bis Sonntag den I Juni geöffnete
Ausſtellung

Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft Die Deputation bringt
wie im Vorjahre die Vertheilung einer Ausbeute von 25 Mk pro Kux
in Vorſchlag Die Gewerkenverſammlung findet am 22 Februar ſtatt

Zwangesverſteigerung Die kürzlich veröffentlichte Verſteigerung
der den Erben des Chirurgen Guſtav Berger gehörigen Grundſtücke
Schwetſchkeſtraße 38 und 39 findet nicht auf dem Wege der Zwangs
vollſtreckung ſondern freiwillig zum Zwecke der Aufhebung der Ge
meinſchaft der Erben ſiatt

Halleſcher Bankverein von Kuliſch Kaempf Co Der
Aufſichisrath hat beſchloſſen nach reichlichen Abſchreibungen für Verluſte
eine Dividende von 72 Proz der GeneralVerſammlung vorzuſchlagen

Stadttheater Mit Rückſicht auf den Theater Sonderzug welcher
nächſten Sonntag auf der Halle Hettſtedter Bahn verkehrt gelangt am
Sonntag Nachmittag 3 Uhr Alt Heidelberg zur Aufführung Schau
ſpielpreiſe Für den Abend iſt Zellers melodienfriſche und beliebte
Operette Der Vogelhändler neu einſtudiert Da gelegentlich der letzten
Sonntags und Wochentags Aufführungen des Schauſpiels AltHeidel
berg eine große Anzahl von Perſonen keine Einlaßkarten erhalten konnte
ſo empfiehlt es ſich beſonders für auswärtige Beſucher Karten mittels
Poſtanweiſung Parquett 2 Mk 25 Pf I Rang 2,80 Mk zu beſtellen
Saint Sasns Oper Samſon und Dalila geht morgen Sonnabend
in Scene Für Montag bereitet das Schauſpiel als 8 Vorſtellung des
Shakespeare Cyklus die Zauber Komödie Sturm vor für dieſelbe wird
ein großer Apparat an Ausſtattung c aufgeboten Das Werk iſt bisher
in Halle überhaupt noch nicht zur wie ne

Jm Apollotheater treten die Kräfte des gegenwärtigen Spiel
plans morgen Sonnabend zum letzten Male auf Es ſei nochmals auf
das Gaſtſpiel der Bichele Rennfahrer Kompagnie aufmerkſam gemacht
die allabendlich Beifallsſtürme entfeſſein Am Montag beginnt ein neuer
Spielplan Jn der Zeit vom 17 bis 20 Februar tritt die Geſangs
künſtlerin Madame Ada Colley im Apollotheater auf welche bis zun
vierfach durchſtrichenem hohen a ſingt alſo faſt eine ganze Oktave höher
als die bedeutendſten Sängerinnen der Jetztzeit Ada Colley verbindet
mit einer glockenreinen entzückenden Stimme eine tadelloſe Schule die
ſich ſpeziell in kunſtvollen Koloraturen erkennen läßt

Soirée Unter Leitung ſeines bewährten Dirigenten des Herrn
Muſiklehrer E Rottmann veranſtaltete der Neue gemiſchte Chor
mit einer zahlreichen Sängerſchaar am Donnerstag im Wintergarten
J rſte dieswinterliche Soirée Wegen ihrer Präziſion und Feinheit
es Vortrags ernteten die zum Vortrag gebrachten Chor und Solo

geſänge Männer Quartette und Frauenchöre ſehr lebhaften Beifall der
zahlreichen Zuhörerſchaft An das Concert ſchloß ſich eine Ballfeſtlichkeit

Litterariſche Geſellſchaft Zu den wenigen begnadeten Perſönlich
keiten auf dichteriſchem Gebiete bei denen ſich Dichtung und Vortrag zu
vollendeter Harmonie verbinden gehört in erſter Linie Anna Ritter die
für Montag Abend ihr Erſcheinen in der Geſellſchaft zugeſagt hat Es
iſt unmöglich ſich dem beſtrickenden Wohlklang ihrer Stimme dem Lieb
rei ihrer Erſcheinung zu entziehen Wer die gemüthstiefen formvollendeten
Gedichte von Anna Ritter nicht aus dem Munde der Dichterin ſelbſt ver
nommen hat kennt ſie nicht Auch zu dieſem Abend der den Glanzpunkt
der Saiſon bilden dürfte ſind Eintrittskarten für Nichtmitglieder
à 3 Mk in der Buchhandlung von Schroedel K Simon erhältlich

Der Evangeliſche Feſtſpiel Verein hat beſchloſſen gegen Ende
März das Feſtſpiel Luthertage von Dr H Dechent einmalig zur
Aufführung zu bringen Die Aufführung wird zu Gunſten der
Halleſchen Waiſenſtiſtung ſtattfinden Die Eintrittskarten für

1,50 Mt und 30 Pfa ſollen möglichſt im Vorverkauf vertrieben werden
Bei dem Poeſt Spar und Vorſchufz Verein für den Ober

Poſidirektionsbezirk Halle Saale für 1901 veträgt das Guthaben der
Mitglieder 755896 Mk gegen 750 221 Mk Ende 1900 An Vorſchüſſen
wurden bewilligt 68 590 Mk zurückgezahlt ſind 65843 Mk Vom Vereins
vermögen ſind in Werthpapieren 572 361 Mk und in
149 500 Mk angelegt Der Reſervefonds beirägt 23 398 Mk Der Verein
zählt 3302 Mitglieder

Betriebéſtörung Ein geſtern Morgen vor dem Grundſtückgr Steinſtraße 69 eingetretener s rrohrbruch verurſachte geſtern dem

Betriebe der Stadibahn Schwierigktiten Die Befahrung der Linien
wurde zwar ſortgeſetzt die Fahrgäſte mußten aber umſteigen Um 9 Uhr

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Abends waren die ſofort in An e Arbeiten heendigt ſo
daß der Bahnbetrieb wieder u u erfolgen konnte

Stecken geblieben ern Nachmittag gegen 4 Uhr blieb
das Pferd des Handelsmanns Julius Bahrke mit dem erſten Vorder
hufe in den Schienen der pfännerſchaſtlichen Kohlenbahn welche über die
Mansfelderſtraße führt hängen Das Thier kam hierbei zu Falle wobei
es ſich den Huf aus der Krone drehte es mußte ausgeſpannt und nach
Hauſe geführt werden Die Schienen ſind erſt vor Kurzem neu gelegt
und ſtehen die Rinnen weit auseinander

Leichtſinn Von Aerzten der Polizei und Lehrern wird ſtreng
darauf geſehen daß Kinder deren Geſchwiſter an anſteckenden Krankheiten
erkrankt ſind vom Schulbeſuch ausgeſchloſſen werden um ihre Mitſchüler
nicht zu gefährden Dieſer Vorſichtsmaßregel handelte kürzlich ein Arbeiter
direkt entgegen indem er ſeine Tochter ohne Wiſſen ihres Lehrers in einer
Familie in welcher 3 Kinder am Scharlach erkrankt und geſſorben waren
Aufwartedienſte verrichten ſie auch theilweiſe dort ſchlafen ließ und ſie
troßdem noch zur Schule ſchickte Die böſen Folgen dieſer Unvporſichtigkeit
blieben nicht aus Das Mädchen ſowohl als ihre Geſchwiſter wurden
bald darauf von derſelben Krankheiten befallen und ein Bruder ſiarb
ſogar daran Die Eltern ſind für ihren Leichtſinn durch den Tod ihres
Kindes hart genug geſtraſt

S5tandesamtliche Aanchrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 13 Februar Der Tiefbauarbeiter Eduard Stubenrauchund Emma Stummer Trotdaerſtraſe 74 und Kl Schloßgaſſe 7 Der
Kaufmann Walther Sommer und Luiſe Fiſcher Steinweg 44 und Streiber
ſtraße 38 Der Maler Eugen Maiwald und Anna Roll Brunoswarte
und Friedrichſtraße 60

Geboren I8 Februar Dem Bauarbeiter Emanuel Figura eine TMartha Wörmlitzerſträße 105 Dem Schriftſetzer Arthur Veronellt eine T

Hilda Streiberſtraße 23 Dem Stations Aufſeher Paul Schulz eine T
Liesbeth Herrenſtraße 19 Dem Zuckerſiedereiarbeiter Stanislaus Kockeida
ein S Franz Marthaſtraße 24 Dem Maurer Otto Nilius eine T Lucie
Dryanderſtraße 28 Dem Schuhmacher Franz Stahl eine T Jrmgard
Gr Klausſtraße 5 Dem Fabrikſchmied Guſtav Kelz eine T Charlotte
Spitze 12 Dem Cichorienfabrikardeiter Wilhelm Ochs ein S Rudolf
Raffinerieſtraße 288 Dein techn Eiſenbahn Bureau Diätar Otto Greiner
eine T Liesdeth Lindenſtraße I

Geſtorben 13 Februar Des Arbeiter Berthold Bergmann S todk
geb Klinik Der Bäckermeiſter Karl Baumbach 45 St Eliſabeth
e r Des Blumenhändler Alfred Eberth S Kurt 8 Gr
Steinſtraße 40

Standesamt Halle Burgſtrafte 38
Aufgeboten 13 Februgar Der Hotelbeſitzer Richard Kade und Hedwig

Schade Forſt i Lauſitz und Bismarckſtraße 3
Geboren 13 Februar Dem Eiſendahnbremſer Reinhold Schunke

eine T Elſe Seydlitz ſtraße 1 Dem Vicefeldwebel im 86 Jnf Regt Otto
Roeck ein S Heinrich Deſſauerſtraße 183 Dem Kaffeeröſter Wilhelm Rolle
ein S Alexander Wettinerſtraße 11 Dem Maſchinenfabrikarbeiter Auguſt

ein S Otto Fuchsbergſtraße 5 Dem Maurer Wilhetm Schutze
S Wilhelm Georgſtraße 12
Geſtorben 13 Februar Des Tapegierer Karl Oſtermann S Karl

2 Karlſtraße 8 Des Magazinarbeiter Hermann Hoffmann S Erich

5 b nriefGrubenick
ein

1J Geiſtſtraße 3 Der PolizeiSecgeunt Heinrich Geißler 42 J Verliner
ſtraße 29 Des Eiſenhobler Friedrich Burghardt S Willy 1 J Gabels
bergerſtraße 10 Ter Ober Ingenieur und Lehranſtalts Direktor Joſef
Krämer 52 Nervenklinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Vermiſchtes
Die Sechseinhalb Millionenſtadt Daily Telegraph bringt

einen Auszug aus dem letzten Blaubduch des nach dem Zenſus vom
vorigen Jahre 6 Millionen Einwohner zählenden London Die Fremden
kolonie Londons wuchs in den letzten zehn Jahren um 40324 Köpfe
Die Zahl der Fremden belief ſich auf 135377 wovon 79804
männlichen und 55573 weiblichen Geſchlechts waren Ueber die
Zahl der Ausländer haben wir kürzlich berichtet Red Die
Beſchäftigung der Nationalitäten iſt ungefähr folgende Rußland
liefert 6595 Schueider 2158 Schuſter 1602 Möbeltiſchler Polen 3475
Schneider Deutſchland 1997 Bäcker 1577 Hofelbedienſtete 1305 Schneijder
13803 Kommis und 1115 Barbiere und Friſeure Frankreich 684 Köche
und 391 Kommis Italien 1150 Hotelbedienſtete und 488 Köche Außer
dem beſchäftigen ſich 1037 Jtaliener mit Hauſieren und 325 mit Pflaſter
arbeit Schweden und Norwegen liefern 400 bezw 554 Schiffer Von
den weiblichen Perſonen ſind beſchäftigt als Dienſtmädchen 2194 Deutſche
1205 Franzöſinnen 651 Schweizerinnen Flickſchneiderei betreiben 1814
Ruſſinnen 789 Polinnen 406 Deutſche Als Kleidermacherinnen ſind
thätig 717 Franzöſinnen 352 Ruſſinnen und 207 Deuſſche Schließlich
finden ihren Lebensunterhalt als Lehrerinnen 399 Franzöſinnen
Deutſche und 136 Schweizerinnen

Engliſches Maikäferlied
Maikäfer flieg
Mein Vater iſt im Krieg
Mein Vater iſt im Transvaaklland
Transvaalland iſt abgebrannt
Maikäfer flieg
Mein Vater iſt im Krieg

852

Maikäſer ſlieg
Mein Vater iſt im Krieg
Er fängt die Burenkinder ein
Und ſperrt ſie wie die Kälber ein
Maikäſer flieg
Mein Vater iſt im Krieg
Maikäfer flieg
Mein Vater iſt im Krieg
Er hat es dort jetzt recht bequem
Das macht das neue Block Spſtem
Maikäfer flieg
Mein Vater iſt im Krieg

Blinde Menſchen und blinde Vögel Der belgiſche Land
wirthichaftsminiſter und die Deputiertenkammer in Belgien haben dieſer
Tage eine ebenſo originelle wie rührende Petition erhalten Sie geht
von den jungen Blinden des Blindeninſtituts Wolnwe Saint Lambert aus
und bittet um ein Geſetz das das Blenden der Vögel verbieten ſoll

Wir die wir blind ſind heißt es in der Petition haben Gründe
genug dieſes Verbot zu wünſchen Beſſer als jeder andere kennen wir
die Schrecken der tiefen ewigen Nacht in welche Kinder ja ſogar erwachſene
Menſchen kalten Herzens die unſchuldigen und reizenden Geſchöpfe ver
ſenken weil für die barbariſchen Ohren ſolcher Menſchen das Schluchzen
und die Angſtrufe der geblendeten Vögel entzückendere Muſik ſind als die
heiteren Lieder des Glückes Was wir ſchöne Natur nenuen iſt nicht der
gelirnte Himmel nicht das Morgenroth nicht die Abenddämmerung nicht
die Flur mit ihren grünen Wieſen ihren blühenden Gärten ihren gelb
werdenden Ernten mit einem Worte nicht das prächtige Gemälde das
der ewige Maler vor den Blicken anderer Menſchen entfaltet nein unſere
Natur ſind die Tauſende von Stimmen die unſerer zarten Seele aus
blauer Luft herab die Wunder der Schöpfung und die Größe Güte und
Liebe des Schöpfers ſingen die Tauſende von Stimmen die ſo viel Reiz
für unſere Ohren haben die uns die Nacht weniger dunkel und das Leben
ein weniger heiterer geſtalten die Tauſende von entzückenden Stimmen
die grauſame Frevlerhände in klagendes Seufzen und Schluchzen ver
wandeln wollen

Der Wein macht beredt Man ſchreibt der Frkf Zig Ueber
das Deutſch der verſchiedenen Stände wird viel geſtritten aber noch nie
habe ich eine Anerkennung der Thatſache gefunden daß heutzutage die
Weinhändler und die Tabak Fabrikanten den reichſten Wort
ſchatz beſitzen daß ſie eine wunderbare Ausdrucksfähigkeit und eine leb
hafte kühne Phantaſie haben hierin alle Dichter übertreffend Der Wein
iſt von den Poeten fleißig genug beſungen aber ihr Vokabular erſcheint
doch armſelig neben dem des Weinhändlers Vor uns liegt eine Quart
ſeite auf der eine Firma in OberJngelheim ihre Flaſchenweine ver
zeichnet für jede Sorte iſt ein eigenes Epitheton ornans da eine
Charakteriſtik in zwei oder drei Worten oder in einem einzigenHier ſind ein paar Proben glatt und voll ſpritig ſéffig

flüchtig ſüß vaiſge Art ruhig mild
für ältere Leute elegant und jugendlich edelreif kräftig
krautig mollig blumig und fleiſchig markig heiß griſe

ſtahlig nachhaltig kernig gediegen groß nervig
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blumig ſchmalzig buttrig weich ölig ſchön entwickelt

z ardis wuchtig u ſ w Welch langes Studium mag dazu ge
hören die buttrigen ſchmalzigen und öligen Arten voneinander zu unter
ſcheiden die krautigen und blumigen die feſten großen kernigen wuch
tigen ſchweren und ſtahligen Wir wiſſen es gehört auch für den wort

r Dichter oft eine lange Betrachtung dazu ehe er das einzige
s völlig zutreffende Eigenſchaftswort für ihn findet le mot propre

wie lange mögen wohl die Weinhändler ihre Seele auf jede einzelne Sorte
concentrieren nüſſen ehe ſie entſcheiden dürfen ſie iſt lebendig ſchön
oder firn kernig

Karlchen Mießnick als Korreſpondent Jn deutſchen Kreiſen
Roms wird ein amüſanter Reinfall der Deutſchland wenig freundlichen

Patria viel belacht Dieſe hatte eine Wiener Korreſpondenz mit ſehr
thörichten Bemerkungen über deutſche Aſpirationen in Tripolis gebracht
Ein Berliner Biatt hat dieſe Thorheiten mit der Bemerkung gekennzeichnet
der Wiener Korreſpondent der Patria ſcheine Karlchen Mießnick die
bekannte Scherzfigur des Kladderadatſch zu ſein Die Patria er
widerte darauf mit einer entrüſteten Erklärung in der ſie feierlich verſichert
weder das Blatt noch der Wiener Korreſpondent unterhielten Beziehungen

zu Herrn Karlchen Mießnick der der Redaknon ſelbſt dem Namen nach
unbekannt und daher nie in den Spalten der Patria als Mitarbeiter
erſchienen ſei

Telegramme nud letzte Nachrichten
Zittau 14 Februar Meldung des Kl Das Kriegs

gericht der 23 Diviſion verhandelte geſtern gegen den Leutnant Walter
Roſe vom Jnfanterie Regiment Nr 102 in Zittau der infolge einer ihm

durch den Kaufmann Richard Haebler am 17 Januar in einem Kaffee
hauſe zugefügten thätlichen Beleidigung am Nachmittag des folgenden
Tages in die Wohnung Haebler s eindrang und ihm mit dem blanken
Säbel Verletzungen am Kopf und an den Armen beibrachte Das Urtheil

lautete auf drei Monate Gefänguiß J
Dresden 14 Februar Meldung des B Hier iſt

eine Summe von 75000 Mark in Banknoten verloren worden Dem
Finder wurde eine Belohnung von 10000 Mark zugeſichert

Bremen 14 Februar Meldung des V Der hieſige
Fahrradhändler Chriſtenſen erſchoß auf offener Straße den früher als
Rennfahrer bekannten Fahrradhändler Wilhelm Kuhlmann Der Grund
der That ſoll Rache ſein

Jnſterburg 14 Februar Meldung des B Geſtern
Abend um 9 Uhr iſt Brauhauſe Bernecker
Großfeuer ausgebrochen die Brauerei iſt wahrſcheinlich verloren
Außer der Feuerwehr iſt Militär zur Bekämpfung der Feuersbrunſt auf
geboten worden

München 14 Februar Meldung des Kl Bei dem
hieſigen Jnfauterie Leidregiment iſt eine Genickſtarre Epidemie
ausgebrochen es ſollen bereits zwei nach einer anderen Verſion ſieben
Mann der Epidemie erlegen ſein Die beiden Kompagnien bei welchen
die Epidemie auftrat ſollen nach dem Lager Lechſeld verlegt werden

Wien 14 Februar Woijſ s Bur Wie die Politiſche Corre
ſpondenz meldet wird im Laufe des März ein öſterreichiſchungariſches

Geſchwader beſtehend aus den Schiffen Monarch Wien und
Budapeſt eine Kreuzfahrt im Mittelländiſchen Meere unternehmen und

dabei mehrere Häfen darunter Corfu Tarent Neapel Spezia Toulon
Varcelona Algier und Alexandrien anlaufen

Paris 14 Februar Meldung des B Bis zur Aus
lieferung des Direktors Schmidt von der Kaſſeler Treber Geſellſchaft

dürfen noch einige Tage verſtreichen da die nöthigen Formalitäten noch
nicht erfüllt ſind Schmidt hat bisher das Auslieferungsdekret noch nicht
erhalten

London 14 Februar Hirtſch s Bur Alle von hier über den
engliſch japaniſchen Allianzvertrag nach Rußland geſandten
Depeſchen wurden den Aufgebern mit dem Bemerken zurückgeſtellt daß

der ruſſiſche Cenſor dieſelben als ſtaatsgefährlich nicht durch
gelaſſen hat

im Böhmiſchen

RNewyork 14 Februar Meldung bes B L Graf
Baudiſſin von der Hohenzollern empfing den Beſuch des
Generalkonſuls und Commenders Wood als Vertreter des
Admirals Barker und ſuchte dann den Admiral und den General Brooks
den Kommandierenden des Oſtdepartements auf Graf Baudiſſin wurde
mit Ad miralsſalut und der deutſchen Nationalhymne empfangen

Dann ſuhr er zu Mayor Low Ueberall wo er erkannt wurde fand er
die herzlichſte Begrüßung Der Mayor hielt während der gegenſeitigen
Begrüßungsreden minntenlang die Hand des Graſen der ſeine Freude
über den allgemein ſo herzlichen Empfang ausdrückte

Büchermarkt
Kaiſer Wilhelm II 25 jähriges Dienſtjubilänm Am

9 Februar 1902 waren es 25 Jahre daß Kaiſer Wilhelm II in die
Armee eingetreten ein Vierteljahrhundert daß er ſeine Dienſte dem Wohle
des Vaterlandes und dem Heile der Nation geweiht Da war es denn
ein glücklicher Gedanke ein Werk zu ſchaffen das eine Charakteriſtik des
Kaiſers bietet und ihn in ſeinem Wirken als Chef des Land und See
heeres dem Leſer vorführt An einem ſolchen Buche hat es bisher gefehlt
doch die Lücke iſt ausgefüllt durch eine Publikation die gerade jetzt zur
richngen Zeit von der Militärbuchhandlung C A Weller Berlin ver
öffentlicht und als Jubiläumsduch für das deutſche Volk auf den Bücher
markt gebracht wird Als Herausgeber zeichnet niemand anders als Joſef
Kürſchner der der deutſchen Bücherei ſchon ſo viele bedeutende Wer
eſcheukt und ſich auch in dieſer Veröffentlichung wieder als gewandter

Organiſator zeigt Kaiſer Wilhelm II als Soldat und Seemann bietet
in einem ſtarken eleganten Folioband von ca 400 Spalten ein Kom
pendium des Wirkens Wilhelms II wie es umfaſſen r reichhaltiger
wohl kaum geboten werden dürfte zumal der Text durch zahlreiche
JlUuſtrationen ergänzt wird Da finden wir neben einer knappen aber
überſichtlichen Geſchichte des Reichsheeres und der Flotte eine eingehende
Würdigung Kaiſer Wilhelms II als Soldat und Seemann wir lernen
die Beziehungen kennen die den Kaiſer mit den Armeen der deutſchen
Bundesſtaaten verbinden und das Verhältniß in welchem der deutſche
Souverän zu den fremden Armeen und Marinen ſteht Eine beſondere
Zierde des mit Hunderten charakteriſtiſcher JUuſtrationen geſchmückten Buches
bilden die Beilagen die den Kaiſer Wilhelm II in charakteriſtiſchen Mo
menten ſeiner Thätigkeit wiedergeben Preis 6 Mark für Militärs
8,50 Mark

Ans dem Geſchäftsverkehr
Das Polhytechniſche Juſtitut zu Friedberg im Großherzog

thum Heſſen umfaßt eine erde Lkademie zur Auebildung von Elektro
Maſchinen Bau Jngenieuren Architekten und Baumeiſtern ſowie II ein
Technikum mittlere Fachſchule für die Heranbildung von Elektro und
Maſchinen Technikern Abtheilungen für chemiſche Jnduſtrie werden vor
bereitet Die im vorigen Jahre neu errichtete Heſſiſche Gewerde Akademiezu Friedderg im Veokberſogigem Heſſen füllt die in der Praxis längſt

empfundene Lücke zwiſchen den techniſchen Hochſchulen und den ſogenannten
Technikums aus nnd hat ſich daher gleich das erſte Semeſter dieſer Lehr
anſtalt außerordentlich erfolgreich und günſtig geſtaltet fo daß das große
Anſtaltsgebände ſchon im nächſten Sommerſemeſter voll beſetzt ſein wird
und daher dann mit dem projektierten Neubau eines größeren monnmentalen
Akademiegebäudes begonnen werden muß Die akademiſchen Kurſe dürfen

im Gegenſatz zu den ſogenannten Reklameanſtalten nicht mit 80 bis
00 Technikern ſondern nur mit höchſtens 40 Stndierenden beſetzt werden

wodurch dann in Verbindung mit vorzüglichen Lehrkräften und Lehrmitteln
ſtets beſte Erfolge erzielt wurden Das Leben iſt in Friedberg i H billig

der und
t

und angenehm und begünſtigen auch alle übrigen Verhältuiſſe wie im
Programm näher ausgeführt ein erfolgreiches Studium
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Gr Ulrichſtraße 54

Wasehtreiter 5 75 110 Pfg e

Wäscheleinen 42 135 fe z
Leinemwickler 22 u 40 Pfg

Klam mer gen um 25 Pf

Wringmaschinen 40 13 25 23 m

Wäscherollen 50 22 60 26 50 Mit

Soifenpulver vaae d un 12 Pf

Kräuselsoifo vaeet 20 n

Bleichsocla vecet vie

Wasohblau 3 vie
blanzstärkg 5 v
e Cempselſe Wiegel b a
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aft eng os 110 Pfy e

Pfeffermühlen 259 6 Pfg

Hackmesser 90 120 155 Pfg

Wiegemesser 50 20 u Vig e

koibemaschinen 19 e
Küchenwaagen 90 278 310 m

Küchonlampen 25 20 73 vie

Spülbürstendleche ten 00

Petrolsumkannen z euer A9 v

Kaffee u Zuckerbüchsen 20 1 25

Messerkörbe 45 28 55 Pfg

Spirituskoeher 35 55 7 Vit
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Für den

Haushalt
Markttaschon 45 2 55 g e

Marktnetzo 42 55 vie
Berliner Plätten geſchl 235 60 70 Mk

30 75Berliner Plätten vernidet 2199 Bu

Bügeleisen 595 85 Pfg

Kohlenplätten 90 75 a
fussmatten 8 25 35 vie

Soheuertücher 5 18 22 94

Ausklopfer 12 28 38 Pfg

Möbelbürsten 40 v
Teppichbesen 96 v
Teppichhandfeger 38 60

e müßt ca Sen tnen SeifenEngros Lager

trotz Dreisſteigerung zunächſt noch Total Ausverkaufcchle Kari Koch ſihe

Pfannkuchen unch

Kartoffolkringel
mit Vanilleguß und den feinſten Frucht
füllungen eigener Fabrikation

Ferner Schleſiſchen Sträußelkuchen
von feinſter Sahnenbutter feinſte Berliner
u Halleſche Napfkuchen
Echt Koch ſchen Matzkuchen
nach Dresdner Art vanilliert an Wohl

geſchmack unübertroffen
Apfel Mohn und Kartoffelknchen

D ſowie eine große Auswahl geſchmackvollerTortenansſchnitte Teſſert u Kaffee
S gebäcke em vfehnt täglich friſch

Sonntags friſchen Speckkuchen
d 3

t 2u eS e S
S S e e eS erreuſtr IS r T Fern wrrche 531

J Mark SDemjenigen welcher mirjst w ss niehbt ämmtl Cen eiben unaufgefordert
oinge en sind Ernes möghier e Wortlaut folgen He

S Springmeier Düsseldorfschreibt am 29 10 1801 DaS

e J mein Fre W sich von IhnenKommoeſin Se in sei en liess und die Hälfte mit mir getheilt hat wovon
wir dinen guten Erfolg an unserem Sohn nurrdart erzielt harten so möchte ich bitten mir
noch eine Dos e Stär n zu s u W Fe ern J r bei nietterrot sofort
Cald wieder zurüek er Kke Riy Preis pr Dose e I 2 Mk Stärke II 3 MKin ungünstigsten r en St ärk II l en i Haben die d annoch kein Zutrausn 80

erlasse m Ihnen damit Sre h von Wir samkoitX e idst e xönnen eine xi eine Probe Stärke IIIſom FARis 1800 a 1 Mk 60 9 gegen Nac bnahme Porto 40 Vur allein
08TEMDE Belgien 801 echt von Rodert Husderg Meuen rade No 141 West falen

m Grösstes Lager

dei 6 Mk fr Haus M bei 100 Dſd
Wachskern 5Rgl 9 Pfd 2,49 a 25 Dfg
Harzkern 5 9 90 à 21 Pfghel llgelbe 6 10 2,30 a 22 Dſgdo auch Harzkern 8 Rgl r 3 Mark
Prima weiße u gelbe Schmierſeife bei 5
Sſd à 20 Pſg bei mehr incl Faß bei 200ſo weiße à 17,60 Elain à 18 2k
Schwan Seiſenpulver 3 Pack 40 P
25 Dſd 6 Mk JTeß Dhenix 10 d
2 Mk 100 Dſd 18,40 k Ia Sleich
ſoda 10 Dach 90 Sſg 100 P 8,50 i
Waſchblau beſtes S Vackete 80 Dſg

Alle Waſchartikel liefert billigſt
Otto Bornschein rates

Birken Theer Seife
Von

Albin Hentze
Halle a S

ist ärztlich empfohlen gegen jede Hant
unreinigkeit Seropheln Flechten Mit
esser Blüthehen Sommersprossen ete
Nur diese Seife giebt dem Gesichte
Schönheit und Frische und ist daher
beim Einkauf genan darauf zu achten
dass jedes echte Stück Birkentheerseife
die volle Firma trägt Preis à Stück 50
Wiederverkäufer gesneht

Hochfeines ſelbſtgekochtes reines

ſüßes Pflanmenmus
pr Pfd 30 u 25 10 Pfd Eimer nur2 50 i incl

alle Sorten ff Marmeladen
10 Pfd Eimer von 3,00 an offeriert

Gust Friedrich Bärgaſſe

Da binnen kurzer Zeit mein bisheriges Geſchäftslokal

Groſze Klausſtraſze
Geſchäftsaufgabe geräumt ſein muß kommen zu noch nie dageweſenen

illigen Schleunderpreiſen Ilerreu Kuaben Conftiemnandene Sommer Winterpnaletots Jöppen Jnckets
Hoaen Westen ete zum Leitkadioen Ausverkauf Jch demerke
daß ich die billigſte ſowie die eleganteßte Garderobe noch am Lager
habe jedoch nicht mehr zuſchaffe daher theilweiſe Waaren bedeutend unter
Selbſtkoſtenpreis abgebe

Korn Gr Klausſtraßean
Presskohlensteine n Knorpelkohle
von ganz vorzüglicher Heizkraft hat einige hundert Waggons abzugeben

Töpfer Stumodorf

Der Verkauf der aus der Willy Kranuse ſchen

Konkursmasse
ſtammenden Waaren beſtehend in

Hüten und Mützen
aller Arten für Herren und Knaben

wird in den bisherigen Verkaufsräumen fortgeſetzt
Verkanfszeit

Vorm von 12 Uhr Nachm von 8 Uhr

14 h 14gen Möbel Aunsstaattrurngern
und einzelne Stücke aus beſtem Material gearbeitet empfiehlt billig

G ScIhAaiI0Ie MöboelfabriMagazine Gr Märkerstrasse 26 u 2 am Rathshkeller
mit elektr Betriebſowie gr Poiſterwerkſtatt

1111 Fernsprecher I1III
Beſichtigung ohne Kaufzwang Aebernahme ſämmtl Innen Dekorationen Gekaufte Möbel werden gern zur ſpäteren Lieferung aufbewahrt
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